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Betreff:  

Beschattung der Freiflächen von Kindertagesstätten und Schulen 
- Bürgerantrag vom 08.07.2020 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Der Ausschuss für Anregungen und Beschwerden nimmt zur Kenntnis, dass die Ver-
waltung die Intention des Bürgerantrags begrüßt und bereits bei Neu- und Umgestaltun-
gen von Spielplätzen und Außenflächen der städtischen Kindertagesstätten und Schu-
len eine angemessene Beschattung in den Konzeptionen berücksichtigt.  
 
Für alle weiteren Bestandsflächen melden die Schulen und Kindertagesstätten den ent-
sprechenden Bedarf an, wenn in ihren Außenbereichen Verschattungsmöglichkeiten 
fehlen, damit die Verwaltung diesen prüfen und in Absprache mit den Einrichtungen de-
cken kann.  
 
2. Der Bürgerantrag wird in diesem Zusammenhang für erledigt erklärt.  
 
 
gezeichnet:  
Richrath 
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Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 08.07.2020 (siehe Anlage 1) beantragen die Petenten die Überprü-
fung aller Freiflächen von Schule und Kindertagesstätten hinsichtlich einer angemesse-
nen Beschattungssituation und eine Prioritätenliste für die weitere Umsetzung. 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen können die personenbezogenen Daten des Origi-
nalantrags nicht mit abgedruckt werden. Sie sind zur weiteren Information der Mitglieder 
des Ausschusses für Anregungen und Beschwerden den Sitzungsunterlagen in der 
nichtöffentlichen Anlage 2 beigefügt. 
 
Die Verwaltung nimmt zu dem Bürgerantrag wie folgt Stellung: 
 
Die Verwaltung unterstützt die Intention des Bürgerantrags und erkennt die Absicht, 
Kindern auf Schulhöfen und in den Außenbereichen von Kindertagesstätten die Hitze in 
den heißen Sommermonaten durch zusätzliche Beschattung erträglicher zu machen, 
an.  
 
Bei Neu- und Umgestaltungen von Spielplätzen und Außenflächen der städtischen Kin-
dertagesstätten und Schulen wird ein solches Konzept bereits umgesetzt.  
 
Bei schon bestehenden Außenbereichen ist es jedoch schwer möglich, durch vegetative 
Elemente innerhalb kurzer Zeit eine Beschattung zu erreichen. Vielmehr dauert es ca. 
10 bis 15 Jahre um durch einen entsprechend großgewachsenen Baum Schatten her-
beizuführen. Denkbar wäre, dass bauliche Maßnahmen kurzfristig den gewünschten 
Schatten erwirken.  
 
Für eine wie im Bürgerantrag gewünschte Überprüfung aller Schulen und Kindertages-
stätten steht derzeit keine ausreichende Personalkapazität zur Verfügung. Es erscheint 
sinnvoller, wenn die Schulen und Kindertagesstätten über die Thematik informiert wer-
den und sich bei der Bauverwaltung melden, wenn in ihren Außenbereichen Verschat-
tungsmöglichkeiten fehlen.  
 
  

Anlage/n:  

3742 - Anlage 1 - Bürgerantrag 
3742 - Nichtöffentliche Anlage 2 
3742 - Druckstück 
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